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In dieser Ausgabe: 

niederösterreich aktuell 

    

   Horst Pammer 

    AKNÖ Vizepräsident 

    Landesvorsitzender vida NÖ 
 

   Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

 

 
 

eine Organisation wie die vida ist auf funktionierende Netzwerk-

verbindungen zu allen die Interessen von ArbeitnehmerInnen be-

rührenden Stellen angewiesen. Der Netzwerktag 2016 sollte da-

zu dienen, diese Verbindungen noch enger zu knüpfen, die 

FunktionärInnen mit Informationen zu versorgen und ihnen 

gleichzeitig Gelegenheit zu geben, sich auch untereinander zu 

aktuellen Themen auszutauschen. 

Neben Arbeiterkammer als Gastgeber und den Vertretern der 

Sozialversicherungen, die aktuelle Entwicklungen aus ihren Be-

reichen präsentierten, konnten auch zahlreiche Partnerfirmen 

ihre Produkte und Dienstleistungen vorstellen. 

Auf Seite 3 dieser Ausgabe von „vida niederösterreich aktuell“ 

haben wir die wesentlichen Botschaften aus dem Netzwerktag 

2016 zum Nachlesen zusammengefasst. 

vida NÖ NETZWERKTag 2016 

www.vida.at ist NEU, nähere Informationen auf Seite 3 

http://www.vida.at/
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Die Vertreter der Sozialversicherungen beton-
ten übereinstimmend, dass das auf einer Soli-
dargemeinschaft basierende österreichische 
Gesundheitssystem hervorragende Qualität 
liefert. Die Selbstverwaltung, die aus Arbeit-
nehmervertreterInnen (meist KollegInnen aus 
den Gewerkschaften) und Arbeitgebervertre-
tern besteht, verursacht im internationalen 
Vergleich viel geringe Verwaltungsaufwendun-
gen, als dies in anderen Systemen der Fall ist. 
Da können konservative und neoliberale Krei-
se noch so oft das Gegenteil zu behaupten – 
wahrer wird es trotzdem nicht, dass belegen 
alle seriösen Studien! Die NÖGKK hat 765 All- 

 

gemeinmediziner und 470 Fachärzte unter 
Vertrag, daneben stehen rund 1.000 Wahlärz-
te zur Verfügung. Österreich verfügt nach 
Griechenland über die höchste Ärztedichte in 
Europa. PVA AbtL Franz Huss informierte über 
das Pensionskonto, das für alle ab 1.1.1955 
Geborenen gilt. Er wies besonders darauf hin, 
dass die Erstgutschrift nur eine Momentauf-
nahme ist, bei der alle Einzahlungen bis zum 

realen Pensionsantritt noch nicht berücksich-
tigt sind. Insgesamt sei das Pensionskonto 
gerecht, weil alle Anspruchszeiten aliquot be-
rücksichtigt werden und nicht nur die letzten 
15 Jahre, wie im alten System. 

Ein weiteres wichtiges Thema war die Erhal-
tung der Gesundheit. Seitens VAEB wurde von 
Direktor Dr. Lucian Wetter das Angebot „Ja!
Jetzt Aktiv!“ vorgestellt, mit dem Versicherte 
ab 50 Jahren Gelegenheit bekommen, in ei-
nem einwöchigen Aufenthalt am Josefshof 
sich über Gesundheitsthemen zu informieren 
und gesunde Aktivitäten zu betreiben. NÖGKK 
Direktor Günter Steindl informierte über Vor-
sorgeprogramme, die schon in den Berufs-
schulen beginnen. Ziel all dieser Programme: 
die Gesundheit länger zu erhalten. 

Die Abschaffung der Berufsunfähigkeitspensi-
on für alle ab 1.1.1964 Geborenen macht sol-
che Programme umso wichtiger. Primäres Ziel 
ist hinkünftig, Menschen, die vor dem Regel-
pensionsalter schwer erkranken, durch Reha-
bilitationsmaßnahmen wieder in das Erwerbs-
leben einzugliedern, anstatt sie in Frühpension 
zu schicken. Das trägt einerseits zur Stabilität 
des Pensionssystems, aber auch zu einer hö-
heren Pension der Betroffenen bei. 

v.l.n.r.: Alfred Spiegl (vida), Dir. Dr. Lucian Wetter (VAEB), Dir. 

Günter Steindl (NÖGKK) und  PVA Abteilungsleiter Franz Huss 

Die vida-NÖ ist mit ihren Regionsseiten im 
Internet ein Vorreiter an aktueller Berichter-
stattung aus den Ortsgruppen. Zeitnahe Infor-
mationen und Berichte aus erster Hand ha-
ben vielfaches Interesse geweckt.  

Nun ist aber mit der Neugestaltung von 
www.vida.at die Zeit gekommen, von unse-
ren Regionsseiten auf http://netzwerk.vida-
noe.at Abschied zu nehmen. Die neue vida-
Homepage bietet zahlreiche neue Möglichkei-
ten in der Text- und Bildgestaltung, sodass 
eine Überleitung unserer Inhalte dorthin nun 
Sinn macht. Wir bitten daher alle interessier-
ten Mitglieder, so noch nicht geschehen, sich 
zum Mitgliederbereich auf www.vida.at zu  
registrieren. Daher: Nur mehr einmal anmel-

den (unter www.vida.at) und schon habt ihr 
die beste Information aus Bund, den Fachbe-
reichen bzw. Abteilungen, dem Land UND der 
Region UND der Ortsguppe. Darüber hinaus 
ist durch die professionelle Systembetreuung 
seitens der IT-Abteilung des ÖGB-Verlages 
eine zuverlässige Funktion des Internet-
Auftrittes sichergestellt. In den nächsten Wo-
chen werden die regionalen Inhalte auf der 
neuen vida-Homepage schrittweise ausge-
baut. 

Ganz besonders möchten wir auf die 
neue www.vorteil.vida.at hinweisen, wo 
sämtliche mit der vida-Card erhältlichen 
Angebote in übersichtlicher Form zu-
sammengefasst sind. 

Die Inhalte der vida-NÖ-Regionsseiten werden in  www.vida.at  integriert! 

http://www.vida.at
http://netzwerk.vida-noe.at
http://netzwerk.vida-noe.at
http://www.vida.at/cms/S03/S03_110/registrierung
http://www.vida.at
http://www.vorteil.vida.at


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     

    Werner Vlcek 

    Landesvorsitzender 

 

Optimierungen in der Pflege notwendig! 
 
Qualitativ hochwertige Pflegeleistungen un-
abhängig von Wohnort und Einkommen müs-
sen jetzt für die Zukunft abgesichert werden. 

Pflege geht uns alle an! 

Das österreichische Pflegesystem ist ein 
weltweites Vorbild! Nach der Einführung des 
Pflegegeldes im Jahr 1993 wurde unser Pfle-
gesystem stetig weiter ausgebaut, verbessert 
und modernisiert! Reformen und Neuerungen 
wie z.B. die Legalisierung der 24-Stunden 
Pflege, die Etablierung des Pflegefonds,  För-
derungen und Verbesserungen für pflegende 
Angehörige, die Schaffung der Möglichkeit 
zur Pflegekarenz und Pflegeteilzeit haben 
dafür gesorgt, dass Österreich ein vorbildli-
ches Pflegesysteme für die ganze Welt hat.  

Aktuell beziehen rund 450.000 Menschen in 
Österreich Pflegegeld. Laut Schätzungen 
wird sich die Zahl der pflegebedürftigen Men-
schen in Österreich bis 2050 auf rund 
900.000 verdoppeln.   

Das Thema Pflege und Betreuung wird damit 
in Zukunft in JEDER Familie Thema sein!   

Derzeit werden noch rund 80 Prozent der 
pflegebedürftigen Menschen zu Hause be-
treut. 50% der PflegegeldbezieherInnen kau-
fen keinerlei Pflegeleistung zu, sondern wer-
den ausschließlich von Angehörigen betreut 
bzw. setzen auf Nachbarschaftshilfe. Durch 
sich verändernde Familienstrukturen wird der 
Bedarf an Alternativen zur Betreuung durch 
Angehörige aber immer größer.   

Darum müssen JETZT die nötigen und opti-
malen Rahmenbedingungen geschaffen wer-
den, damit die Qualität und die Finanzierung 
unseres Pflegesystems nachhaltig gesichert 
wird!    

Wichtige Maßnahmen für finanzielle Absiche-
rung, Entlastungen für Betroffene und Besei-
tigung von  sozialen Ungerechtigkeiten: 

 Pflegefonds ins Dauerrecht 

 Pflegegeld - regelmäßige Wertanpassung 

 Freibetrags-Bescheid für Pflegekosten 

 Rezeptgebühren-Befreiung für Bewohner 
von Pflegeheimen bei Taschengeld-Bezug 

 Keine Verpflegungskosten bei Abwesen-
heit im Pflegeheim!  

 Kein Pflege-Regress – keine Verwertung 
von Häusern bzw. Wohnungen der Pflege-
bedürftigen 

 

 

 

   

 

    Josef Mayer 

    Bundesvorsitzender - Stv. 
 

 

a.t. Fahrbegünstigung auf Postbuslinien 

Die bisher auf allen ehemaligen KWD/
Bahnbuslinien gewährte Fahrbegünstigung 
im Ausmaß von 50% auf den Kraftfahrlinien-
tarif (!) gerät zunehmend ins Wanken. Einer-
seits gehen immer wieder Linien im Zuge von 
Ausschreibungen verloren und die nachfol-

genden Betreiber haben natürlich kein Inte-
resse, an ÖBB-MitarbeiterInnen Geschenke 

zu verteilen, andererseits stellen solche Be-
günstigungen für die Leistungsabgeltungen 

innerhalb von Verkehrsverbünden ein Prob-
lem dar. So wurde mit 06.07.2016 die Ermä-
ßigung im Bereich des VOR und mit 
12.07.2016 im Bundesland Salzburg gestri-
chen, wobei hier auch politischer Druck eine 
Rolle spielt. Die vida ist zwar bemüht gegen-
zusteuern, die Aussichten auf Erfolg sind al-
lerdings vage. Mit einer VorteilsCard Senior 
der ÖBB (aktuell über 62 Jahre, 29 EUR/
Jahr) besteht jedoch in beiden Verbundberei-
chen die Möglichkeit, Seniorenermäßigungen 
(VOR: 40%, Salzburg: 30%) im Verbundver-
kehr auf allen Linien und damit auch auf allen 
Buslinien zu beanspruchen. Auf der Schiene 
gelten die Mitarbeitertickets (45 bzw. 50% 
Ermäßigung) der a.t. Fahrbeg. weiterhin! 
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„Wir haben für diese Mitglie-
der 20 Millionen Euro er-
kämpft“, sagt AK Niederöster-
reich-Präsident und ÖGB NÖ-
Vorsitzender Markus Wieser. 
Er fordert angesichts zuneh-
mender Arbeitsverdichtung 
eine sechste Urlaubswoche 
für alle, die rasch umgesetzt 
werden muss.  

Es ist eine Bilanz, die sich se-
hen lassen kann: Mehr als 
84.000 ArbeitnehmerInnen hat 
die AK Niederösterreich im ers-
ten Halbjahr 2016 bei Proble-
men am Arbeitsplatz oder in 
sozialrechtlichen Fragen gehol-
fen. „Wir haben 20 Millionen 
Euro für sie erkämpft“, so AK 
Niederösterreich-Präsident und 
ÖGB NÖ-Vorsitzender Markus 
Wieser. „Es ging dabei sowohl 
um ausstehende Löhne und 
Gehälter nach Insolvenzen, Ab-
fertigungen, die den Betroffenen 
vorenthalten wurden oder Nach-
zahlungen, weil Beschäftigte 
mitunter monatelang unter Kol-
lektivvertrag bezahlt wurden.“ 

Sechste Urlaubswoche          
für alle  

Immer wieder kommt es rund 
um den gesetzlichen Urlaub zu 
Konflikten. Nicht nur Gewäh-
rung und Anspruch beschäfti-
gen dabei regelmäßig die Ar-
beitnehmerInnen, auch das 
Thema sechste Urlaubswoche 
nach 25 Dienstjahren sorgt für 
Diskussionen. „Wenn von den 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern immer wieder verlangt 

wird, dass sie länger arbeiten 
sollen, dann braucht es dazu 
auch ausreichend Erholungs-
phasen. Menschen sind keine 
Maschinen“, so Wieser.  

Immer weniger Menschen ha-
ben jedoch Anspruch auf die 
sechste Urlaubswoche, die (bis 
auf wenige Ausnahmen) nach 
25 Jahren beim selben Dienst-
geber gewährt wird. Das durch-
schnittliche Arbeitsverhältnis in 
Niederösterreich dauerte im 
Jahr 2015 nur noch 10,8 Jahre. 
Lediglich bei 30 Prozent der 
über 40-Jährigen ist die Be-
triebszugehörigkeit länger als 
20 Jahre.  

Insgesamt haben weniger als 
zehn Prozent der unselbststän-
dig Beschäftigten Anspruch auf 
die sechste Urlaubswoche. „Die 
sechste Urlaubswoche ist wich-
tiger denn je“, so Wieser. Auch 
die Unternehmer profitieren 
davon, wenn die Arbeitnehme-
rInnen ausreichend Freizeit 
haben und sich erholen kön-
nen. Dadurch wird langen 
Krankenständen besser vorge-
beugt, die aufgrund von Ar-
beitsverdichtung und Druck 
entstehen können. Dem Unter-
nehmen stehen länger gesunde 
und motivierte MitarbeiterInnen 
zur Verfügung, und es muss 
keinen Ersatz bereitstellen. 

 
Weitere Informationen zum 
Thema Arbeitsrecht finden 

Sie auf: 

noe.arbeiterkammer.at 

 

 

 

 

erkämpft im ersten  

Halbjahr 20 Mio.  
 

Mehr als 84.000 ArbeitnehmerInnen in Nieder-
österreich hat die AK Niederösterreich in den 
ersten sechs Monaten des Jahres geholfen.  

Foto:  
AKNÖ / Scheichel  

Wr. Neustadt-Bezirksstellenleiter Thomas Kaindl, 
AK-Präsident Markus Wieser und Arbeitsrecht-AbtL 
Doris Rauscher-Kalod präsentieren die erfreuliche 
Halbjahresbilanz der AK im Arbeitsrecht.  
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Martin Aichinger  

Landesvorsitzender 
 

Wir vertreten folgende Berufsgruppen: 
 

Verkehrsunternehmen • Technische Lehrberu-

fe • Mobilitätsservicekauffrau/-mann • Büro-

kauffrau/-mann • Speditionskauffrau/-mann • 
Seilbahnfachfrau/-mann • Gastronomie und 

Hotellerie • Restaurantfachfrau/-mann • Koch/

Köchin • Systemgastronomiefachfrau/-mann • 

Gastronomiefachfrau/-mann • Hotelkauffrau/-

mann • Hotel- und GastgewerbeassistentIn • 

Wellness • FriseurInnen • KosmetikerInnen • 

FußpflegerInnen. 

 • Dein Geld fällt nicht vom Himmel: Jahr 
für Jahr verhandelt die Gewerkschaft mit den 
VertreterInnen der Arbeitgeber die Erhöhung 
der Lehrlingsentschädigung, dass es Weih-
nachts- und Urlaubsgeld weiterhin gibt, gere-
gelte Arbeitszeiten und vieles mehr. 
 • Deine gute Ausbildung wird dir nicht 
geschenkt: Die vida Jugend schaut drauf, 
dass du auch wirklich das lernst, was in dei-
nem Berufsbild steht, und dass die Lehrberu-
fe ständig modernisiert und an technische 
Entwicklungen angepasst werden. 
• Entscheidend für die Durchsetzungs-
kraft ist die zahlenmäßige Mitgliedstärke!             
Je mehr Lehrlinge aus deiner Berufsgruppe 
Gewerkschaftsmitglied sind, desto stärker 
kann die vida Jugend deine Interessen ge-
genüber dem Arbeitgeber vertreten! 
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 Maria Altmann 

 Landesvorsitzende 
 

Liebe KollegInnen! 
 

Faire Einkommen, soziale Absicherung, ge-
rechte Arbeits- und Lebensbedingungen - 
Dafür machen wir vida Frauen uns stark. 
Gleichstellung und Gleichwertigkeit in allen 
Lebens- und Arbeitsbereichen von Männern 
und Frauen ist in der Verfassung festge-
schrieben. In der Praxis ist dieses Ziel aber 

noch lange nicht erreicht. Ob beim Frauen-
anteil in Spitzenpositionen, in der Arbeitswelt 
oder bei den Einkommen im Erwerbsleben 
bis hin zur Pension – geschlechtsspezifische 
Unterschiede sind noch immer weit verbrei-
tet. Wir vida Frauen arbeiten daran, dass 
Chancengleichheit und Gleichberechtigung 
Wirklichkeit werden. Dafür bringen wir uns 
aktiv ein: sei es bei Kollektivvertragsver-
handlungen oder in Gesprächen mit politi-
schen EntscheidungsträgerInnen und bei 
zahlreichen Veranstaltungen.  

 

Konkrete INFOS unter 02742 311941  
oder per E-Mail: frauen@vida-noe.at 

vida-Regionstag Mostviertel 

 

 

 

 

 

vida Regionsvorsitzender Anton Kögl, ÖBB 
INFRA Betriebsrat Andreas Lechner, vida Lan-
desvors. AKNÖ Vizepräsident Horst Pammer 
und vida NÖ Landesgeschäftsführer Christian 
Kainz besuchten im Rahmen des Regionsta-
ges die Dienststellen des Bahnhofes Amstet-
ten (Foto in der Fahrdienstleitung der BFS 
Amstetten) sowie das Pflegezentrum Yspertal 
und die vida  - Regionsmaifeier in Amstetten. 

Kooperation mit GW St. Pölten 

Die Kooperation mit GW St. Pölten bringt für 
vida-Mitglieder Sonderrabatte beim Kauf von 
E-Fahrrädern € 200.–  /  E-Scooter  € 150.-.  

Manfred Settele (GW Vertrieb), LV u. AKNÖ 
Vizepräs. Horst Pammer, LGF Christian Kainz 
und Pens. LV Werner Vlcek. 
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60iger Reinhard Bock 

desg. Pens. OGVors. St. Pölten 

70iger Pens. PräsMitgl.Peter Gräf  

OGVors. Aspang 

vidaBiker beim Keltenfest    
in Schwarzenbach 



Einladung zur Mitgliederversammlung ‘16:  

Für den Inhalt verantwortlich: vida NÖ Landesvorsitzender, AKNÖ Vizepräs. Horst Pammer,  

Redaktion und Layout: Werner Vlcek und Josef Mayer;    Alle: 3100 St. Pölten, Gewerkschaftsplatz 1 
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   6. Okt.: OG St. Pölten um 15.00 in St. Pölten - VOITH Kantine (Heidenheimerstr. 47) 

12. Okt.: OG Hainfeld um 14.30 in Hainfeld im Gasthaus Schobinger 

12. Okt.: OG Deutsch - Wagram um 16.00 Uhr im PVÖ Vereinslokal (Bahnhofstr.10) 

13. Okt.: OG Ebenfurth  um 15.00 Uhr in Ebenfurth im  Gasthaus Luzija 

14. Okt.: OG Korneuburg um 16.00 Uhr in Korneuburg im  GH „Zum Alten Zollhaus“ 

21. Okt.: OG Wolkersdorf um 10.00 Uhr in Hautzendorf im GH „Zur Eisenbahn“ 

  3. Nov.: OG Schwarzenau Pensionisten um 14.00 in Schwarzenau im Arbeiterheim 

  4. Nov.: OG Krems um 14:30 in Furth im Volksheim 

  4. Nov.: OG Strasshof um 15:00 in Straßhof in der Pizzeria Restaurant Domani 

  4. Nov.: OG Schwechat um 15:00 in Maria Ellend / Donau im Gasthaus Strasser 

10. Nov.: OG Puchberg/Schneeberg um 16:00 in Puchberg Gasthaus Zwinz 

25. Nov.:  OG Wiener Neustadt um 15.00 in Wiener Neustadt im Hotel Corvinius 

  9. Dez.: OG Aspang um 15.00 in Aspang im Gasthaus Baumgartner 

am Samstag, 26. November 2016, ab 10 Uhr 
im AKNÖ — Arbeitnehmerzentrum St. Pölten - AK-Platz 1 

Anmeldungen NUR über Deinen Ortsgruppenvorsitzenden  möglich! 

2.300.– Euro  
 für Kinder 

 

konnten die vidaBiker (Vlcek, 
Langsenlehner u. Gradwohl) 
mit vida Bundesvorsitzenden 

Gottfried Winkler und vida LV  AKNÖ Vize-
präs. Horst Pammer an Volkshilfe NÖ Präs. 
Prof. Ewald Sacher und LGF Mag. (FH) 
Gregor Tomschizek vor der Benefizfahrt 
übergeben. Herzlichen DANK an ALLE    
die Spenden-Bausteine gekauft haben!!! 

  vida NÖ  Schnapsen-Landesmeisterschaft ‘16: 

Im
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Pressekonferenz mit PVÖ Präsident Blecha 
 

Der PVÖ fordert:  Pflegefonds in Dauerrecht, 
regelmäßige Wertanpassung des Pflegegelds 
sowie eine österreichweite Abschaffung des 
Pflege-Regresses auch für Wohnungen und Ei-
genheime der Pflegebedürftigen. Auch die For-
derung der vida-NÖ-Pensionisten nach soforti-
ger steuerlicher Anerkennung von außerge-
wöhnlichen Belastungen aus Pflegeaufwand in 
Form von Freibetragsbescheiden für das laufen-
de Kalenderjahr sowie erforderliche Maßnahmen 
im Pflegebereich wurden den Medien präsen-
tiert. Präs. Karl Blecha wird die Forderungen und 
Optimierungsvorschläge des PVÖ an die zustän-
digen Politiker übergeben. 


